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ten; ber ©ebraudj beä Sßferbeä überhaupt unb bie

gübrung beffelben, ber ©ebraudj beä Sßferbeä oor
ber gront unb beim @rerjiren ; bie ©angarten unb
ibre Slnroenbung. Slm ©djlufe feiner Sltbeit fagt
ber §err SBerfaffer: „©taümeifter braudjen roir
Sufanteriften roeber ju fein, nodj ju roerben, aber
ein geritteneä Sßferb gut ju probuciren, unfern
©ienft auf ibm mit Seidjtigfeit unb ©djneibtgtett

ju tfjun, batjin muffen roir fommen." ©aä SBüaj«

lein fann empfoblen roerben.

gtlfgpudj jur Settung unb (SHljeUung beg Stfjtotmm*
untetridjts für Offijiere unb Unteroffijiere.
Sluägearbeitet oon SBommüüer, fönigl. preufe.
Sieutenant. SBerlin, e. ©. SRittler & ©obn.
Sßreiä 70 eentä.

Sluf roenig ©eiten bebanbelt ber £err SBerfaffer
ben SRufeen beä ©djroimmenä, bie einridjtung unb
Sluäftattung einer ©djroimmanftalt, baä Sebrerper«
fonal, bie Älaffeneintbeilung, bie SBorfidtjtämaferegeln

jur SBerbütung oon Unglücfäfäüen, ben ©ajroimm«
unterridjt, baä ©pringen unb Saudjen, SRettungä«

oerfudje, Sßerfabren bei SRettung oom ©djeintobe,
bei ertrunfenen, unb jum ©djlufe baä Slrrangement

ju einem ©ajrolmmfeft.

@ibgenoffenfd)aft.
— (3afjte«betfdjt pro 1878/79 ker ßürdjet

Unfe r off Ijt et« gefetlf djaft allet SBaffen.)
SBie üblfdj am ©djlufle unferer SBinterttjätlgfeit, beehren wir
un«, SBeriajt ju erpatten übet ben SBeflanfc unb bie Seipungen

unferer (Section wäbrenb be« SJerein«ja§te« 1878/79. ©fefet

fflerfdjt conpatlrt, kap wlt in ket Sltbeit nidjt fjlntet kern (Beridjt«.

Jatjt 1877/78 jutüdgcblleben Pnb, unb bebauern wft nut lebfjaft,

kap ba« SRannfgfaaje auf fcem ©ebiete mtlftättfdjen SBiffen«, ka«

wir unfern SRttglietetn tiefen SBinter geboten Ijaben, biefelben

nidjt ju regerer Sfjellnatjme an unfern Uebungen »eranlaffen

fonntc.

©ie SRitgltebetjafjl fjat feine gtopen SJetänbetungen etlilttn
unb bettägt biefelbe:

1878/79 1877/78
©fyrenmltgUefcee 12 gegen 12

Slctfomitglteecr 74 „ 76

5lu«getreten pnk Im 53etldjtiaf)t 11 SRann, eingetteten kagegen

nut 9 neue Ätäfte.
©te Slctlntnftgllefcet »ettfjeftcn Pdj auf fcie einjelnen ©rate

unb SBaffengattungen wie folgt: 1 SRajor, 1 Hauptmann, 2

Sieutenant«, 1 ©tab«fecretär»S(eutenant, 3 ©tab«fecretät«Slb}u«

tanten, 2 8lbiutant«Untetofpjfcte, 1 ©tab«foutfet, 15 gelbwclbel,
5 goutiete, 28 SBadjtmeiper, 12 ©etpotale, jufammen 74 SRit«

gtleber. ©aoon gehören 4 kern ©tab, 23 ken güplfercn, 16

fcen ©djüfcen, 16 fcer (Mitteile, 6 ket ©asatterie, 6 fcem ©ente

unfc 3 fcet SBerwaltung an.

©et SSeretn erneuerte in btr @enetai»ctfaminlung »om

12. Dftobet 1878 feinen SSoipanb unfc befehle benfelben mit fol«

genben SRftglietetn : (fkäpkent: gre», Stfcolf, ©tabäfectetär; S3tce«

SPtäftfcent: Surft, grlfe, 2lrtlttetie«goutier; Slctuar: ©ajnffcer,

©ugen, 3nfantetlesgelbwcfbel; Duäpot: §6fjn, SBetnet, ©djüjjen*

SBadjtmctpet; Slblfotfjefot: ©ptecfjet, SJtcttft, ©d)ü|en«3Badjt.

metper.

3m (8ertcfjt«iafjre fanben 15 SSerfammtungen Patt, wc»on 4

cbligatorifdje unfc 11 crfcentlldjc, ferner Ijielt fcer SSorPanb 11

©((jungen. — ©ie fämmtlldjen SSerfammlungen würben fn un«

fetm SJetefn«lofat „jur Simmctleuten" abgefjatten unfc waten

butajfdjnfttlfdj »on 25 SKann befudjt; SKarimum 46, SRinimum

14 SRann.

SRit a3trgnügcn cenftatiren wir, fcap aud) kiefe« ^atjr wieber
eine Stclljc »on Dfpjfetm unfere SScinütjungen unteiftüfcten buraj
Haltung »on Verträgen unb tonnen wir taljer nlcbt umfjin, ken«

felben an fciefer ©teile unfern aufrichtigen ©ant au«jufpred)en.
©fe Sljcmata fcer efnjelnen (Borträge waren folgenbe:
1) Ueber fcie Slnroenbung fcct »erfdjiebenen geuerarten im

3nfantettegcfecf)t, »on ajerrn 3nfantcrie«Df.crtleutcnant 3ennede;
2) Ueber fcle gröffnung tc« gelfcjuge« »on 1799 in fcet ©djweij,

»on #erm Dberpilcutenant ©Igger;
3) Ueber ble SBirfung ber Slrtftterfegcfdjoffe, »on £errn Sfr«

tfUerlcDberlieutenant gierj;
4) Ueber fca« neue SRobett te« 3nfanter(egewefjr8, »on unferm

SRItgtlebe, §etrn 3nfantcrie.getfcweibet ©djnfber;
5) Sitte« unfc SReue« über fcen geRung«frleg, »on unferm

SRltgltefce, #errn Slfcolf gre», ©tab«fectctär;
6) Ueber fcen ©ntwurf fce« gelfcfcfcnpc«, »cn £errn eifcg. DberP

©tatter;
7) Ueber SRätfaje unfc 3Rarfdjfcf«ci»tfn, »on §errn SSatatttott«.-

Slbjutant Hauptmann ©djnifcer;

8) Ueber ben ©a»atterle«ßarabiner unb fceffen SBebeutung füt
unfete SReiterei, »on §ettn ©acallerlcsSRaicr D. Slumer;

9) Ueber fcle SSerwaltungStruppen unferer Slrmee, »on unferm
SRftglfcbe, §etrn SkrwaltungS.Slcutenant @. SRöftti;

10) 4 aSorträgc über Sopograptjie »on §crrn Slrtittcries^aupt«
mann S3enj.

©iefe 4 festem SJotträge fanfccn ibren wütblgen Slbfdjtup
fcutdj eine topcgtaptjlfdje ©rcurpon am ©Karfreitag unter Seitung
ce« genannten Dfpjier« unfc würbe al« Serrain fcer Slbfdjnitt
jwifdjen Uvtorf unfc ©letlfon gewäblt. ©« beteiligten pdj an
biefem äupetp gelungenen Sluämarfdje 18 SRann.

©leid) wfe lefete« 3afjr wutbe aud) bfefen SBIntet wfebet efn

geajtfur« abgehalten unter Seitung unferer SRitgtlefcer, fcer Jpcrtcn
Safpat ©rnp, Slrtltlcriogouiict unfc ©ugen ©djniber, 3nfantctles
gelbwetbet. @« benüften biefe Uebungen ca. 12 SRitglieber unb

fönnen fcle Seiftungen at« redjt orfccntlldjc bejeidjnet werten.
©djiepübungen fanfcen In unferm SBerelne feine Patt, ta fcle

meiften unferet SRftglleeet ben IjfePgen ©djlepoetelnen aftl» an«

fefjöten. ©agegen »eteinlgten pdj einmal einige unfetet SRit«

gtlefcer ju einem 9te»ol»erfd)tepen auf fcer Slttmenb, weldjer Sin«

lap fetjr gelungen unb gemütljlldj »ctlief. ©ic erjletttn SReful«

täte waren gut.
3m getnern neranftatteten wir einige gemültjlldjc Slbenfcc »er«

bunten mit SBett ridj ten »om (Bod, ©alonfcfcltpen mit Salon*
ftufeer unb SMftolcn naaj fcct ©djeibe. ©a« SBettticfjten inebe»

fonbere fjat, al« feljr gute SJotübung »um 3iclfdjlepen, ungemein
I »iel Sntereffe bei unfern SRftglietetn erroteft unb ttugen biefe

Slbenfce »let fcaju bei, unfete SRitgllebet jufatnmenjubalten.
©le 3afjrc«redjnung jefgt an: ©innafjmen gr. 616.71, Slu««

gaben gr. 521. 56, SBaarfalbc gr. 95. 15.

3n fcer SBerfammlung »om 25.3<wuar wurte, um fcer 33crc(n«>

laffe füt S3etgnügung«anläffe niajt befdjwerlid) ju fallen, befdjloffen,

eine befonbete S3etgniigung«faffe ju gtünfcen, weldje butdj fiel«

willige (Beiträge bet SRitgllebet gefpiefen wetfcen fott. ©iefetbe

»erjeigt einen (BaarbePanb »on gr. 54. 78 ©t«.
©« gereidjt un« ju befonberem Sßergnügen, mittfjeilen ju

fönnen, fcap unfete SBlbliettjcf um mebrere SÖänbe reldjer gewor«

ben (ft unb jwar burdj frcunblldje 3"n'cnbung folgenber ©tfdjenfe:

1) Stitfdjrlft fcct SlrtlDctle X. unb XI. 3afjrgang, 3 (Bätifcc.

©le S9erccgung«gcfcfec unfc Ifjre Slnwenbung auf ble (Battiftf,
1 Banb. ©tfajenf »on ttnfetm SRitglieb, £etrn Jb. ©uggcnbüfjl,

Slrtilletleigourler.

2) ©et orfentalffdie Ärieg (in 5 Sieferungen), fcer Ätieg In

fcer Surfet (In 7 Sieferungen), lefete SBerfe be« fei. #errn Dberft

fRüftow, ©efdjenf »ou #errn ©djüfeenmaiet 'Jlabljelj.

3) L'histoire de la revolution francaise. 1789—1807

l'histoire d'un paysan, ©efdjenf »on unferm 93ctefn«mttglfete,

§ettn 3nfantcrie«ge!t»cfbet ©djnfber.

3m gernern etwätjnen wlt fjiet be« wirflidj reidjen ©efdjenfe«

»cn unftrut SBlblioHjefar, $etrn SRotffe ©pteetjet, ©djüfceuwadit«

Imelftet, bcftefcenb fn efnem praajtsotlen, t)artfjöfjetnen, gefdjnffeten

©üdjerfdjrant für unfete SBtbllotfjef. ©obann anetbot pdj unfet
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ten; der Gebrauch des Pferdes überhaupt und die

Führung desselben, der Gebrauch des Pferdes vor
der Front und beim Exerziren; die Gangarten und
ihre Anwendung. Am Schluß seiner Arbeit sagt
der Herr Verfasser: «Stallmeister brauchen wir
Jnfanleristen weder zu sein, noch zu werden, aber
ein gerittenes Pferd gut zu produciren, unsern
Dienst auf ihm mit Leichtigkeit und Schneidigkeit

zu thun, dahin müssen wir kommen." Das Büchlein

kann empfohlen werden.

Hilfsbuch zur Leitung und Ertheilung des Schroimm-
unterrichtö für Offiziere und Unteroffiziere.
Ausgearbeitet von Bornmüller, königl. preuß.
Lieutenant. Berlin, E. S. Mittler <K Sohn.
Preis 7« Cents.

Auf wenig Seiten behandelt der Herr Verfasser
den Nutzen des Schwimmens, die Einrichtung und
Ausstattung einer Schwimmanstalt, das Lehrerpersonal,

die Klasseneintheilung, die Vorsichtsmaßregeln
zur Verhütung von Unglücksfällen, den Schwimmunterricht,

das Springen und Tauchen, Rettungsversuche,

Verfahren bei Rettung vom Scheintode,
bei Ertrunkenen, und zum Schluß das Arrangement
zu einem Schwimmfest.

Eidgenossenschast.

— (Jahresbericht pro 1878/79 der Zürcher
Unterofftztersgesellschaft aller Waffen.)
Wte üblich am Schlaffe unserer Wtnterthättgkeit, beehren wtr
uns, Bericht zu erstatten über den Bestand und die Leistungen

unserer Section während beS Vereinsjahres 1878/79. Dicser

Bericht constottrt, daß wir in dcr Arbeit ntcht hinter dem Bcricht«,

jähr 1877/78 zurückgeblieben sind, und bedauern wir nur lebhaft,

daß das Mannigfache auf dem Gebiete militärischen Wissen«, da«

wir unsern Mitgliedern diesen Winter geboten habcn, dieselben

nicht zu regerer Theilnahme an unsern Uebungen veranlassen

konnte.

Die Mitgliederzahl hat kcine großen Veränderungen erlitten

und beträgt dieselbe:

1878/79 1877/73
Ehrenmitglieder 12 gegen 12

Activmitglteder 74 76
Ausgetreten sind im Bertchtjahr 11 Mann, eingetreten dagegen

nur 9 neue Kräfte.
Die Activmitglieder vertheilen sich auf die einzelnen Grade

und Waffengattungen wte folgt: 1 Major, 1 Hauptmann, 2

Lieutenants, 1. StabSfecretär»Lieutenant, 3 SrabssecretZr-Adju-

tanten, 2 Adjutan'-Unterofsiztcre, 1 Stabsfourter, IS Feldweibel,
S Fouriere, 28 Wachtmeister, 12 Corporale, zusammen 74 Mit.
glieder. Davon gehöre» 4 dem Stab, 2Z den Füsilieren, 16

den Schützen, 16 der Arttllerte, 6 der Cavallerie, 6 dem Genie

und 3 der Verwaltung an.

Der Verein erneuerte in dsr Generalversammlung »om

12. Oktober 1878 seinen Vorstand und besetzte denselben mit
folgenden Mitgliedern : Präsident: Frey, Adolf, StabSsecretär; Vice-

Präsident: Dürft, Fritz, Artillerie-Fourier; Actuar: Schnider,

Eugen, Jnfanterte-Feldweibel ; Quästor: Höhn, Werner, Schützen-

Wachtmeister; Bibliothekar: Sprecher, Moritz, Schützen«Wacht>

Meister.

Im Berichtsjahre fanden IS Versammlungen statt, wovon 4

obligatorische und 11 ordentliche, ferner hielt der Vorstand 11

Sitzungen. — Die sämmtlichen Versammlungen wurden in
unserm Vereinslokal »zur Zimmerleuten" abgehalten und waren

durchschnittlich von 2S Mann besucht; Marimum 46, Minimum
14 Man».

Mii Vergnügen konstatiren wtr, daß auch dieses Jahr wieder
cine Reihe «on Ofsizieren unsere Bemühungen unterstützten durch

Haltung von Vorträgen und können wir daher nicht umhin, den-
clben an dieser Stclle unsern aufrichtigen Dank auszusprechen.

Die Themata der einzelnen Vorträge waren folgende:
1j Ueber dte Anwendung der verschiedenen Feuerarten im

Jnsantertcgcfecht, von Herrn Jnfanterie-Obcrlieuicnant Jcnnecke;
2) Ueber die Eröffnung des Fcldzuges »on 1799 in der Schweiz,

»on Herrn Oberstlieutenant Elgger;
3) Ueber die Wirkung der Artilleriegcschosse, »on Herrn Ar-

tillerte.Obcrlieutenant Fierz;
4) Ueber da« neue Modell des Jnfanteriegewehrs, von unserm

Mitgliede, Herrn Jnfantcrie-Feldweibel Schnlder;
5) Altes und Neue« über den FestungSkrieg, »on unserm

Mitgliede, Herrn Adolf Frey, StabSsecretär;
6) Ueber den Entwurf des FelddiensteS, von Herrn eidg. Oberst

Stadler;
7) Ueber Märsche und MarschdiSriplin, »on Herrn Bataillons-

Adjutant Hauptmann Schntdcr;

3) Ucbcr den Cavallcrte-Carabiner und dessen Bedeutung für
unsere Rciterci, »on Hcrrn Cavallerie-Major O. Blumcr;

9) Ucbcr die Verwaltungstruppen unserer Armce, »vn unserm

Mitgltcde, Herrn VerwaltungS-Licutenant G. Nötzli;
1(1) 4 Vorträge über Topographie von Hcrrn Artillcrie-Haupt-

mann Bcnz.

Diese 4 letztern Vorträge fanden ibren würdigen Abschluß

durch eine topographische Ercursion am Charfreltog untcr Leitung
veS genannten Offizier« und wurde als Terrain der Abschnitt

zwischen Urdorf und Dietikon gewählt. Es bethetligten sich an
diesem äußerst gelungenen AuSmarsche 18 Mann.

Gleich wie letztes Jahr wurde auch diesen Winter wieder ein

gechikur« abgehalten unter Leitung unserer Mitglieder, der Hcrrcn
Caspar Ernst, Artillerie-Fourier und Eugen Schnider, Infanterie-
Feldwctbel. E« benutzten diese Uebungen ca. 12 Mitglieder und
können die Leistungen als rccht ordentliche bezeichnet werden.

Schießübungen fanden In unserm Vereine keine statt, da dic

meisten unserer Mitglieder dcn hiesigen Schießvereinen aktiv an-
schvrcn. Dagegen »ereinigten sich einmal cinige unserer

Mitglieder zu einem Revolvcrschteßcn auf der Allmend, wclcher Anlaß

schr gelungen und gemüthlich »erlief. Die erzielten Resultate

waren gut.

Im Fernern »eranstaltetcn wir einige gemüihllchc Abendc

«crbundcn mit Wettrtch ten »om Bock, Salonschteßen mit Salon,
stutzcr und Pistolcn nach dcr Schcibe. Das Wettrichien
insbesondere hat, als schr gule Vorübung >um Ztclschlcßen, ungcmein
viel Interesse bei unsern Mitglieder» erweckt und trugen diese

Abende »tel dazu bei, unsere Mitglieder zusammenzuhalten.

Die JahrcSrechnung zeigt an: Einnahmen Fr. 616.71,
Ausgaben Fr. S21. S6. Baarsaldo Fr. 9S. IS.

Zn der Versammlung vvm 25. Januar wurde, um der Verein«,

lasse für VcignügungSanIasse ntcht beschwerlich zu fallen, beschlossen,

eine besondere VergnügungSkasse zu gründen, welche durch

freiwillige Beiträge der Mitglieder gespiesen werdcn soll. Dieselbe

»erzeigt etnen Baarbestand »on Fr. S4. 73 Cts.
Es gereicht uns zu besonderem Vergnügen, mittheilen zu

können, daß unsere Bibliothek um mehrere Bände reicher geworden

ist und zwar durch freundliche Zuwendung folgender Geschenke:

1) Zciischrift dcr Artillerie X. und XI. Jahrgang, 3 Bände.

Die BemigungSgcsctzc und ihrc Anwcndung auf dic Ballisi k,

1 Band. Geschenk »on unserm Mitglied, Herrn Ld. Guggcnbühl,

Artillerie-Fourier.

2) Der orientalische Kricg (in 5 Lieferungen), der Krieg in

der Türkei (in 7 Lieferungcn), lctztc Werke des scl. Hcrrn Oberst

Rüstow, Geschenk »on Herrn Schötzenmajor Nadholz.

3) I/Kistoire às la révolution kraneaise. 1789—180?

I'distoire à'un xcr^san, Geschenk von unserm Vcreinêmttgltete,

Hcrrn Jnfantcrtc-Feldwcibel Schnider.

Im Fernern erwähnen wtr hier de« wirklich reichen Geschenkes

»on unserm Bibliothekar, Herrn Moritz Sprecher, Schötzmwacht-

meister, bestehend in einem prachtvollen, harthölzernen, geschnitzten

Bücherschrank für unsere Bibliothek. Sodann anerbot sich unser
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sücreln«mitglicb, Jtperr 3ufantei(egefbwetbel giöljlld), ble wefent«

lldjftcit nodj unefngebunfcencn SBüojet unferer nitnmeljt 222
(öänoc jifcleuten SBl',lfetfjct ttncntgtlMIdj einjubinfcen. SU«

©itjlup unfeter ©cfdjcnflifte melben wir fcie Ucberlaffung feine«

geajiprelfi« »om (ienttalfejt in SBafel, fcurd) unfer S3ete(nSmltgl(eb,

£crrn SEf;. Äutjn, Slrtltlerie=81eutenant, beftetjenb In gedjtfäbet,
ßanbfajufj unb SWa«fe.

SBfr fpredjen an bfefer ©tette ben freunbtldjcn ©ebern unfern

auftldjtlgen ©anf au« füt biefe SBewelfe ttetter Saujänglidjfeit
an unfern SBetetn.

Sin militärifdjen Seftfdjtlften Ratten wit: fcle „SUtgemefne

©cfjwefj. SRilitätjeitung", ba« »©djwefj. Söcllltättfdje SBetotb«

nung«blatt", ble fdjweij. Untetofpjlet«« unfc ®djüj}en«3eltung

.Seil".
©In ftöfjlfdje« 3ntetmejjo in unfetn ptofaifdjen Uebungen

bilbete ber Slbfdjlup unfete« gcdjtfutfe« am 8. SRätj, an welajem
Slbenb ein Assaut d'armes, »ctbunben mit Sanjttänjdjen In
Unlfetm, Im gtopen, gcfdjmadoett fccecrirten ©aale jur „Simmer«
leutcn" programmgemäp »etanPaltet wurfce. ©ie frötjlldjc, bunte,
au« 56 Sjcrfoncn beftetjenbe ©efettfdjaft amüfttte ftdj auf« föft«

lldjftc unb Ijielten Sanj unb tjumotfftifdje ©tflamatlonen bie

Sjäätdjen bi« fn ten tjcllen SRotgen Ijfncfn belfauuncn.

Sut Stufmuntetung fcet gedjlenfcen gelangten einige einfadje
©aben jut Sßcttbeilung, wetdje au« ftelwfllfgen SBcfttägcn einiger
SRitglieber befdjaffen würben.

Um unfern altern SRitglletetn einlgetmapen entgegenjufommcn,
unb biefelben etjet bem SBerelne erljalten ju fönnen, fjaben wlt
fcie Äategotle „greie SRitgllebet" cfngefüfjrt, b. fj. SRitglieber,
fcle bupenftei pnc. ©et betreffenbe Sßaffu«, ber unfetn
©tatuten beigefügt würbe, tautet: „§ 4. (Bon biefer (Bupe

pnb befreit biejenigen SRitgtlefcer be« SBerefn«, weldje wätjrenb

jeljn 3af)icn ununterbrochen fcem clfcg. SBerbanbe angetjört Ijaben."
Selber fab Pdj bet (Bctjlanb einmal »etanlapt, In cffentlfdjet

SBetfammlung an fcfe SWItgliebet ein ctnpe« SBort ju tefcen unfc

Pe an itjre SBfUdjt, ken 8Betcln«befuäj betteffenb, ju mafjnen. —
Jpoffen wlt, tap ein fpäterer SSoifianb einet SBfcbcrfjoIung klefer

unangenehmen SRa^nung entbunfcen fei unb ein rege«, militari«
fdjc« 3nteteffe bet unfern SRitgliefcsrn aufblülje.

^erfdjieUettcg.
— A (©a« ©djwtmmen Im Ärieg.) (©djlup.)
f. ©erUcbcrgang bet gtanjofen über bie (Bta»e

jut ©djladjt an fcer (Bi a»e obet bef ffiampana, ben
8. SRal 180 9. ©ct SSicefönig »on Stalten, ©ugen SBcaufjar«

nat«, Seuge fce« Uebergänge«, weldjen Stapoleon übet bfe Sßiaoe

unb ben Sagttamcnto au«gcfüfjrt tjatte, unb »ot Söegietbe bren«

nenb fcie Unglüdäfälle an fcer Slocnja ju tädjen, befdjtcp bfe

gurtfjen »on Sotcetto unk @t. SRidjioIl« ju forciren; ©rjberjog
Sofjann feinerfeit« bie, butdj einige Sßetfdjanjungen gefcedte Stnfe

fciefe« gluffe« ju galten. — ©er franjöpfdje SBottrab — 6 SSot«

tigeur««iBataitton«, ba« 9. 3äger«SReg(ment unb 4 Äanonen —
untet ©effafr ertjlelt fcen Sluftrag, übet fcie gurtfj bef Scrcetto

ju fefeen unfc auf ber tstjauffee »on ©cnegltano fcen SBeg ju
bahnen; fcle leidjten Stefter mit fcer ©i»lfton SRacfccnalfc folgten,
fcle SRidjtung auf SBocca bi ©trafca netjmenb; ©rentcr une

©toudj» über bie gurtfj bef @t. SRtdjioll« auf Dfcerjo marfdjl«
renk, ©le Operation ju fceden, wurfce an fcem Uebergangäs

punfte eine jablreidje Slrtitterie aufgefahren. SRit fcen erften

©trabjen fce« 8. begann ©ejfalr feiner SBeftimmung nadjjufom«

men, unb übetfdjtitt, bl« an fcfe SBtuft watenfc, fcen telpenfcen

unb angefdjwottenen glup ; Inbem eine aufgeftettte SReifje bet

beften unfc füfjnften ©djwimmet ben Jplnübetjfeljcnten forttjaff;
bet ©t. SRIdjiolt« ging gtcfdjjeitfg fcle SReitetei auf fca« ienfefllge

Ufer, ©egen 7 Utjt griff ©effaiv fcfe tjfntet fcen ©äutmen auf«

matfdjtrfe öfterreidjifdje Snfanterie mit Uebermadjt an unb warf
fte; fcie franjöftfdje SReitetei »etfotgte fjeftfg. auf fcfe SRadjridjt

fjieroon Itep fcer ©rjfjerjog 3»ljann feine Slrmee in'« ©eweljt
treten, unb jut Slbwefjt jum Slngriff gegen ©ampana unb gegen

kfe gurtfjen »on Sorcetlo unb Sßtfuli (Sßonte fcella Sßtfull) auf«

btedjen. (Duette: ». SÄ. ©te SBaffentyaten ber Deftertefdjer tc.

©eite 97.)

g. ©er Uebergatlg fcet Sloantgarbe bc« 3. ©otp«
becöflerrefdjlfd)en#auptatmce über bfeSRaabbef
SlrpÄ«, fn bet SRaajt »om 26. jum 27. Sunt 1849.
SBet bem SBorgeljen oder £eerc«tljelle (au«faj(lept(d) be« 2. 2fr«

meecerp«) bet öftettcidjifdjcn §auptatmee untet g. 3. SR. (Baron

^a^nau, jum anfajclnenfc entfdjeifcenfcen Äampf mit fcem unga»
tlfdjcn SRcbeHentjeete auf ben £öt;en $(nter SRaab, ben 28. 3unt
1849, feilte ba« bett tedjten glüget bilfcenfce 3. ©otp« fcle felnfc«

lidje ©tellung umgeljen, um fcafcutdj fowofjl fcie jum Slngriffe
fcet ©tellung Ijinter [Raab »ortüdenfcen Jpeere«tfjetle In fcet redj»

ten glanfe ju ftdjem, al« jugleidj fcen feintlldjen linfen glüget
»on fcer bet SRaab ftetjenben Jpauptmadjt fcer Snfurgenten ju-
trennen.

©fefet ©(«pofttlon gemäp batte fcie 9t»antgdrbe«!8tfgafce SBolf
fc.« 3. ©otp« am 26. Sunt bfe SRaab bet Slrpa« ertelajt, bfe

feinblictjen SBorpoften »om ienfeitlgen Ufer »erttieben, unb begann
um 1 Utjr SRadjt« fcen iBrüdenfdjlag. ©er geinb »ctftätfte feine
SJotttuppen. — 3 ©ompagnien unb '/» ©«cabron Jpufaren fctjfe«
nen tniftlidjen SBtcerftanfc leiften ju wollen; abet Slbtbeilungen
fceS 22. 3ägct«!üatallioii« fdjwammen übet ben glup unb »et»
Hieben mtt ajülfc einiget bieffeit« placlrter SRafctcn ten ©egner
au« ben Dertlldjfclten am ienfeltigcn Ufet; 3 3äget«Sompagnlen
folgten unmittelbar naaj unb naljmen Äl««Slrpa« tn SBepfe. ©et
iörüdcnfajlag war fdjon am 27. um 4'/2 Uljr früfj »ottenbet.
©a« 3. ©orp«, weldje« nadj ©rfranfung bc« g.«3R.«S. gürften
©emunb ©djwarjenbcrg, bet g.--!lR.4'. iöaton ÜRoltfe common«
fcttte, bewirtte ofjne wettete« ©efedjt feinen Uebetgang, une er«

reirtjte am 27. 3unl £6ifj, *o e« ©tellung naljm, unk »om
gefnee kurdj Äanonenfajüffe ofjne ©rfolg beunrutjtgt, aber ntdjt
angegriffen wutee. (Duelle: ©er gelbjug In Ungarn unfc ©ie»
benbütgen im ©ommet tc. ©eite 92.)

h. ©a« ©efedjt an bet S^tipbtüde bet £ofaj,
ben 28. Sunt 1849. SRadjbem fcet g.-SR. gürft »on SBat«
fdjau befdjloffen ljatte, feine Sltmee »on Äafajau aal In jwet
SHtdjtungm »orrüden ju laffen, etnerfeft« übet SRUfolcj, tn bet
SRidjtung auf SBefttj, anbererfeitä übet Sofaj gegen ©ebreejin,
um mit ©creidjung jener Jpauptflabt gleidjjeitig etne ©(»erffon
in ta« ©ebiet ienfeit« btr Stjelp auSjufü^ren, btaaj ba« 4. Sir«

meecorp« am 26. Sunt »on Äafajau auf, um übet Sotnrjo««
SRömetfjt unb ©jant6 nadj Sotaf ju tüden, wo bte Sloantgatbe
am 28. eintraf. — ©ie Snfurgenten Ijatten fcie Xfjclpbrüde bet

Scfaj abgebtodjen unb am linfen Ufet 3—400 (Wann mit 2
©efdjüfeen aufgeftellt, auperbem 4000 SRann au« fcer neu geblu
fceten SReferoe (SReftuten) »on ©ebtecjtn gegen ben befctofjttn
Sßunft bttlgitt, weldje abet niajt mcljt tedjtjetttg anfamen. — (Bei

©tfdjeinen bet rufftfdjen Stuppen eröffneten ble Snfutgenten fc«

gleidj Itjt ®efd)ü$feuet, weldje« »on ben SRuffen alebatb erwibert
wurfce. — ©et ©eneral Äujnefjow, ©omrnanfcant bet tufpfdjen
Sloantgatbe, entfentetc abet gleidjjeitig 2 Äofafen«SRegimentet jur
Umgebung bet feinblidjen in ber gront fetjt feften ©tellung.
Sil« fcie Äofafen fca« Ufer ber Sfjeip ju (teil unfc brüdjfg pnten,
um mit ifjren SBfcrben tjtnabjuftelgen, legten etwa 100 SRann

itjte Äleifcer ab, unb fdjwammen, blo« mit ifjren ©äbeln bewaffnet,
SRafor ©oubftne an tljtet SStc, fütjn übet ben glup unb be<

mädjttgten ftd) fogleidj attet am Jenfeitigen Ufer beftnblldjen
galjrjeuge. ©ie 3nfurgenten, gteldjjettlg fcutdj ta« geuet bet
rufftfdjen ©efdjüfee unb 3äger erfdjüttert unfc in ©djreden gefefet

fcurdj fcie ©ntfdjloffenfjett fcer braoen Äofafen, weldje nun ifjre
gfanfe ju umgeljen begannen, ergriffen eilig bie gludjt. — ®e«
nerat Äujnebow Itep fofort eine SBrüde übet fcie £(jelp fdjlagen,
weldje am 30. 3unl ju € tanbe gebtadjt wutbe, wotauf ber
©eneral ber Snfanterie, Sfdjeobaiew, mit feinem ju biefer Seit
25 SBataitton« unfc 30 ©«catton« ftarfen Sltnuecotp« am 1. Suli
gegen ©ebreejin »orrüdte, blcfe ©tabt am 3. 3ull oljne SBicer«

ftanfc befefete unfc entwaffnete. (Duelle: ©et gelfcjug in Ungatn
unb ©iebenbütgen tm ©ommet sc. Seite 181.)

JJu verkaufen.
©a« Sßradjt=2Berf über ben beutfäj=franjoftfajen Ätieg pto

1870/71, refcigtrt »om fceutfdjen gropen ©eneralftab, unauf»
gefdjnttten unfc gänjlidj unoertefet, jum fjalben Äoftenprel«.
grofdjaugaffe SRt. 8, Sücfaj. [H-3025-ZJ

SBit efferfren ben fetten 3nftructfonä«Dfffjferen ben

1&tuppenfübtet,
jum ©ebraudje ber fajwefjer. Unterofftjiere ber 3nfanterte.

(SBon Oberft Sotlmacr, Ärei$in|tnictor ket VI. Sioifion.)
Sarton. SCtet« 50 ©t«.

beim SBejug tn Sßattljleen »on wenfgften« 20 ©remptaten a nur
25 613. pro ©remplar. (Beftellungen ftnb birect ju ridjten
an Drett Siijjlt & 60., SBudjfjanbtung, Süridj.
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Vcreinêmitglicd, Herr JnfanterleFeldweibel Fiöhltch, die wesentlichsten

noch nneingebundencn Bücher unserer nunmehr 222
Bänoc zählenden Bibliothek unentgeldlich einzubinden. Als
Schluß unscrcr Gcschcnkliste mclden wir die Ueberlassung seines

FechipretsiS »cm Ccntralfest tn Basel, durch unser VeretnSmitglied,
Hcrrn Th. Kuhn, Arttllerte-Lteutenant, bestehend tn Fechtsäbel,

Handschuh und Maske.

Wir sprechen an dicser Stclle den freundlichen Gebern unsern

aufrichtigen Dank aus für dtese Beweise treuer Anhänglichkeit
an unscrn Verein.

An militärischen Zeitschriften halten wir: die „Allgemeine
Schweiz. Militärzeitung", da« .Schweiz. Militärische
Verordnungsblatt", die schweiz. Unter ofsizier«' und Schützcn-Zeitung

.Tell'.
Ein fröhliche« Intermezzo in unsern prosaischen Ucbungcn

bildete der Abschluß unseres FcchtkurseS am 8. März, an welchem

Abend ein Assaut ci'srrnss, verbunden mit TanzkrZnzchen in
Uniform, tm großen, geschmackvoll dccorirten Saale zur „Ztmmer-
leutcn" programmgcmäß veranstaltet wurde. Dte fröhliche, bunte,
aus 56 Personen bestehende Gesellschaft mnüsirte sich auf's
köstlichste und hielten Tanz und humvristtsche Deklamationen die

Päärchen bis tn den hellen Morgen hinein beisammen.

Zur Aufmunterung der Fechtenden gelangten einige einfache

Gaben zur Vcrtbctlung, welchc aus freiwilligen Beiträgen einiger

Mirglteder beschaffen wurden.

Um unsern ältern Mitgltcdern einigermaßen entgegenzukommen,
und dieselben eher dem Vereine erhalten zu könncn, haben wtr
dte Kategorie „Freie Mitglieder« ctngesührt, d. h. Mitglieder,
die bußenfrei sind. Dcr betreffende Passus, der unsern

Statuten betgcsügt wurde, lautct: ,§ 4. Von dicser Buße
sind deficit diejenigen Mitglieder des Vereins, welche während

zehn Jahren ununterbrochen dcm cidg. Verbände angehört haben.'
Leider sah sich der Vorstand cinmal veranlaßt, in öffentlicher

Versammlung an die Mitglieder ein ernstes Wort zu reden und

sie an ihre Pflicht, den VereinSbesuch betreffend, zu mahnen. —
Hoffen wir, daß ein späterer Vorstand etner Wiederholung dieser

unangenehmen Mahnung entbunden sei und ein reges, militärisches

Interesse bet unsern Mitgliedern aufblühe.

Ä e r s ch i e d e n e s.

— ^ (Das Schwimmen tm Krteg.) (Schluß.)
5. DerUcbergang der Franzosen übcr die Piave

zur Schlacht an der Piave oder bei Campana, den
8. Mai 1309. Der Vtcetonig von Italien, Eugen Beauhar-

nats, Zeuge des Uebergänge«, welche» Napoleon über die Piave
und den Tagliamcnto ausgeführt hatte, und »or Begierde brennend

die Unglücksfälle an der Livenza zu rächen, beschloß die

Fürthen von Torcello und St. Nichiolts zu forciren; Erzherzog

Johann seinerseits die, durch einige Verschanzungen gedeckte Linie
dieses Flusses zu halten. — Der französische Vortrab — 6 Vol-
tlgeurS-BataillonS, das 9. Jäger-Regiment und 4 Kanonen —
unter Dessair erhielt den Auftrag, über die Furth bei Torcello

zu setzen und auf der Chaussée von Concgliano den Weg zu

bahnen; die leichten Reiter mit dcr Division Macdonald folgten,
die Richtung auf Bocca dt Strada nehmend; Grenier und

Grouchy über die Furth bei St. Ntchiolis auf Oderzo marfchirend.

Die Operation zu decken, wurde an dem Uebergangspunkte

cinc zahlreiche Artillerie aufgefahren. Mit den ersten

Strahlen des 8. begann Dessair seiner Bestimmung nachzukommen,

und überschritt, bis an die Bruft watend, den reißende»

und angeschwollenen Fluß; indem eine aufgestellte Reihe der

besten und kühnsten Schwimmer den Htnübeiztehcnten forthalf;
bet St. Ntchiolis ging gleichzeitig die Reitcrci auf daS jenseitige

Ufer. Gegen 7 Uhr griff Dessair die hinter den Dämmen auf-

marschirte österreichische Infanterie mit Uebermacht an und warf
sie; die französische Reiterei »erfolgte heftig. Auf die Nachricht

hiervon ließ der Erzherzog Johann seine Armee in'S Gewehr

treten, und zur Abwehr zum Angriff gegen Campana und gegeu

die Fürthen vvn Torcello und Priuli (Ponte della Priuli)
aufbrechen. (Quelle: v. R. Die Waffenthaien der Oefterreicher ».
Seite 97.)

g. Der Uebergang der Avantgarde des 3. Corps
der österr eichischenHauptarmce über dteNaabbet
Arxas, tn der Nacht »om 26. zum 27. Junt 1349.
Bet dem Vorgehen aller HeercStheile (ausschließlich de« 2.
ArmeecorpS) der österreichischen Hauptarmee unter F. Z. M. Baron
Hayna», zum anscheinend entscheidenden Kampf mit dcm
ungarischen Rebellenheere auf den Höhen hinter Raab, den 23. Junt
1S49, sollte da« den rechten Flügel bildende 3. Corp« die feindliche

Stellung umgehen, um dadurch sowohl dte zum Angriffe
der Stellung hinter Raab vorrückenden HeereSthetle tn der rechten

Flanke zu sichern, als zugleich den feindlichen linken Flügel
von der bet Raab stehenden Hauptmacht der Insurgenten zu
trennen.

Dieser Disposition gemäß hatte die Avantgcirde-Brigade Wolf
d.S 3. Corp« am 26. Junt die Raab bet Arpas erreicht, dte
feindlichen Vorposten »om jenseitigen User vertrieben, und begann
um 1 Uhr Nacht« den Brückenschlag. Der Fcind verstärkte setne
Vvrtruppen. — 3 Compagnien und '/« Escadron Husaren schie»

nen ernstlichen Widerstand leisten zu wollen; aber Abtheilungen
des 22. JZger-BatatUons schwammen über den Fluß und »er»
lriebcn mit Hülfe einiger diesseits placirter Raketen den Gegner
auS den Oeriltchketten am jensetttgen Ufer; 3 Jäger-Compagnien
folgten unmittelbar nach und nahmen KtS-Arpäs tn Besitz. Der
Brückenschlag war schon am 27. um 4'/s Uhr früh »ollendet.
Da« 3. Corp«, welches nach Erkrankung des F.-M.-L. Fürsten
Ecmund Schwarzenberg, der F.-M.-L. Baron Moltke commandirte,

bewirkte ohne wettere« Gefecht seinen Ucbergang, und
erreichte am 27. Juni Tsth, wo es Stellung nahm, und »om
Feinde durch Kanonenschüsse ohne Erfolg beunruhigt, aber ntcht
angegriffen wurde. (Quelle: Der Feldzug tn Ungarn und Ste»
benbürgen im Sommer:c. Seite 92.)

K. Das Gefecht an der Theißbrücke bet Tokaj,
den 28. Junt 1349. Nachdem der F.-M. Fürst »vn War»
schau beschlossen hatte, setne Armee »on Kafchau aus tn zwet
Richtung,« vorrücken zu lassen, einerseits über Miskolcz, tn der

Richtung aus Pesth, andererseits über Tokaj gcgen Debrcczin,
um mit Erreichung jener Hauptstadt gleichzeitig etne Diversion
in das Gebiet jenseit« der Thetß auszuführen, brach das 4.
Armeecorps am 26. Junt von Kafchau auf, um über TornyoS-
Nsmethi und Szanlâ nach Tokaj zu rücken, wo die Avantgarde
am 28. ctnlraf. — Die Insurgenten hatten dte Thctßbrücke bei

Tokaj abgebrochen und am linken Ufer 3—400 Mann mit 2
Geschützen aufgestellt, außerdem 4000 Mann aus der neu gebildeten

Reserve (Nekruten) »on Debreczin gegen dcn bedrohten
Punkt dirigici, welche aber nicht mchr rechtzeitig ankamen. — Bet
Erscheinen der russischen Truppen eröffneten die Insurgenten
sogleich ihr Geschützseuer, welches von den Russen alsbald erwidert
wurde. — Der General Kuznetzow, Commandant dcr russischen

Avantgarde, entsendete aber gletchzctttg 2 Kosaken-Regimenter zur
Umgehung der feindlichen in der Front sehr festen Stellung.
A>S die Kosaken das Ufer der Theiß zu steil und brüchig sinden,
um mit thren Pferden hinabzusteigen, legten etwa 100 Mann
ihre Ktetder ab, und schwammen, blos mit ihren Säbeln bewaffnet,
Major Goubktne an threr Tête, kühn über den Fluß und
bemächtigten sich sogleich aller am jenseittge» Ufer befindlichen
Fahrzeuge. Die Insurgenten, gleichzeitig durch da« Feuer der
russischen Geschütze und Jäger erschüttert und tn Schrecken gesetzt

durch dte Entschlossenheit der braven Kosaken, welche nun ihre
Flanke zu umgehen begannen, ergriffen eilig die Flucht. —
General Kuznetzow ließ sofort etne Brücke über die Theiß schlagen,

welche am 30. Juni zu Ltande gebracht wurde, worauf der
General der Infanterie, Tscheodajew, mit seinem zu dieser Zett
25 Bataillon« und 30 Eêcadronê starken ArmeccorpS am 1. Juli
gegen Debreczin vorrückte, diese Stadt am 3. Juli ohne Wirer»
stand besetzte und entwaffnete. (Quelle: Der Feldzug in Ungarn
und Siebenbürgen tm Sommer :c. Scite 131.)

Weachtenswertt) für Offiziere.

Zu verkaufen.
Da« Pracht-Werk über den deutsch-französischen Krieg pro

1870/71, redigirt vom deutschen großen Generalstab, unauf»
geschnitten und gänzlich unverletzt, zum halben Kostenprei«.
Froschaugasse Nr. 8, Zürich. ^«-3025-^

Wir offerire» den Herren JnstructionS-Osfizteren den

Gruppenführer,
zum Gebrauche der schweizer. Unteroffiziere der Jnfanterte.

(Bon Oberst Bollinger, Kreisinstructor der VI. Division.)
Carton. Preis SO CtS.

beim Bezug tn Parthieen von wenigsten« 20 Exemplaren à nur
25 Cts. pro Exemplar. Beftellungen sind direct zu richte»
an Orell Füßli à Co., Buchhandlung, Zürich.
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